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1 Ein lei tung

Von ver schie de ner Sei te wer den in jüngs-

ter Zeit sog. „um welt me di zi ni sche Un ter-

su chun gen“ der All ge mein be völ ke rung 

zur Fest stel lung nach tei li ger Wir kungen 

hoch fre quen ter elek tro ma gne ti scher Fel-

der (Mo bil funk) pro pa giert. Hier zu ge hö-

ren Blut bild un ter su chun gen zur Ery thro-

poe se ein schließ lich der Geldrol len bil-

dung von Ery thro zy ten [1] und die Me la-

to nin be stim mung im Se rum [2, 3]. 

Ein flüs se auf das von der Epi phy se pro-

du zier te Neu ro hor mon Me la to nin wer-

den seit ei ni gen Jah ren als mög li che Er-

klä rung für bio lo gi sche Wir kun gen, ver ur-

sacht durch nie der fre quen te elek tro ma gne-

ti sche Fel der (EMF), ver mu tet. Die von Ste-

vens auf ge stell te Me la ton in hy po the se be-

sagt, dass durch nie der fre quen te EMF die 

nächt li che Me la to nin bil dung ver min dert 

und da durch die Ent ste hung von Krebs er-

kran kun gen be güns tigt wer den [4]. Als 

mög li cher Wir kungs me cha nis mus wer den 

die an ti oxi da ti ven Ei gen schaf ten von Me la-

to nin und die ver mehr te Bil dung frei er Ra-

di ka le bei ei ner ver min der ten Bil dung des 

Ra di kal fän gers Me la to nin an ge führt. Tier-

ex pe ri men tell konn te in ver schie de nen Stu-

di en ge zeigt wer den, dass durch EMF eine 

Hem mung des phy sio lo gi schen An stiegs 

der Me la to nin kon zen tra ti on er folgt [5], in 

an de ren Stu di en wur de hin ge gen kein Ein-

fluss fest ge stellt [6, 7, 8]. Ob die se Be fun de 

auch für den Men schen gel ten, ist un si cher. 

Die bis her vor lie gen den Stu di en spre chen 

eher da ge gen [9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17].

Die Me la ton in hy po the se, als Mo dell 

zur Er klä rung der Ur sa chen bio lo gi scher 

Wir kun gen von nie der fre quen ten EMF 

und neu er dings von hoch fre quen ten Mo-

bil fun kim pul sen (Mi kro wel len) [18, 19], hat 

trotz die ser Un si cher hei ten in letz ter Zeit 

prak ti sche An wen dung in der um welt me-

di zi ni schen Pra xis ge fun den [20]. Die Me la-

to nin be stim mung im Se rum oder Spei chel 

oder die An a ly se des Me ta bo li ten 6-Hy dro-

xy-Me la ton in sul fat (6-OHMS, 6-Sul fa toxy-

Me la to nin) wird als bio che mi scher Pa ra me-

ter zur Di ag no se emp foh len [21]. Be völ ke-

rungs grup pen, die ver meint lich durch 

EMF ge fähr det sind, wer den be reits in Rei-

hen un ter su chun gen auf ge for dert, ihre Me-

la ton in spie gel un ter su chen zu las sen [22].

Die RKI-Kom mis si on nimmt im Fol gen-

den zum di ag nos ti schen Wert der Me la to-

nin be stim mung in der Pra xis bei um welt-

me di zi ni schen Fra ge stel lun gen im Zu sam-

men hang mit hoch fre quen ten EMF in der 

Um welt Stel lung. Die Me la ton in hy po the se 

an sich ist nicht Ge gen stand die ser Stel lung-

nah me, dies be züg lich wird auf die Über-

sichts ar beit von Wunstorf [23] und ein schlä-

gi ge Gut ach ten [24, 25, 26] ver wie sen.

2 Phy sio lo gie von Me la to nin

Das li po phi le Me la to nin (N-ace tyl-5-me-

thoxy tryp ta min) wird in der Epi phy se aus 

Tryp to phan über die Zwi schen stu fen 5-Hy-

dro xy tryp to phan, Se ro to nin (5-Hy dro xy-

tryp ta min) und N-Ace tyl se ro to nin ge bil-

det. Die Syn the se und Se kre ti on von Me la-

to nin in der Zir bel drü se wird un ab hän gig 

vom Schlaf vor al lem durch Licht und Dun-

kel heit ge steu ert. Die Me la ton in se kre ti on 

folgt ei nem cir ca dia nen Rhyth mus mit ei-

nem An stieg ge gen 22 Uhr und ei nem Ab-

fall ab ca. 6 Uhr. Sie ist am höchs ten im Kin-

desal ter und am nied rigs ten im ho hen Le-

bensal ter. Die phy sio lo gi sche Be deu tung 

von Me la to nin liegt in der Schla fin duk ti on, 

der Steue rung cir ca dia ner Rhyth men und 

der „in ne ren Uhr“. Ne ben sol chen re zep tor-

ver mit tel ten Wir kungs me cha nis men sind 

auch Nicht-Re zep tor-as so zi ier te Wir kun-

gen, z. B. als Ra di kal fän ger, be kannt. Me la-

to nin wird zu dem ex tra pi ne al von den in tes-

tina len en tero chro maf fi nen Zel len ge bil det. 

Bei re strik ti ver Er näh rung (Fas ten) oder er-

höh ter ora ler Tryp to phan zu fuhr kann in-

tes tinal ge bil de tes Me la to nin zu ei ner Er hö-

hung des Se rum me la ton ins füh ren [27, 28]. 

Die Halb werts zeit von Me la to nin im Se-

rum liegt bei etwa 30 Mi nu ten. Der Nach-

weis von Me la to nin er folgt im Se rum oder 

Spei chel mit tels RIA oder ELI SA. Al ter na-

tiv kann auch das Me la to ni nab bau pro dukt 

6-Hy dro xy-Me la ton in sul fat (6-OHMS) im 

Urin un ter sucht wer den, um auf die nächt-

li che Me la ton in se kre ti on zu schlie ßen [12, 

29]. Me la to nin ist ein stark wir ken des en-

do ge nes An ti oxidans [30] aber selbst auch 

in sta bil ge gen über Oxi da ti on im Rea genz-

glas (z.B. bei Hä mo ly se), so dass stan dar di-

sier te Pro ben nah me be din gun gen un er läss-

lich sind, um zu aus sa ge kräf ti gen Er geb nis-

sen zu ge lan gen [31, 32, 33].

Die nächt li chen Se rum kon zen tra tio-

nen lie gen um den Fak tor 8–10 über den 

Ta ges wer ten und be tra gen bei Kin dern bis 

300 pg/ml, bei jun gen Er wach se nen ca. 50-

120 pg/ml und bei al ten Men schen 20–50 

pg/ml ge gen über 10-40 pg/ml am Tag. 

 In train di vi du ell ist die cir ca dia ne Mela-

ton in se kre ti on un ter kon trol lier ten Be din-

gun gen re la tiv kon stant, es be ste hen aber 

star ke in ter in di vi du el le Un ter schie de, die 

nur zum Teil durch das Le bensal ter er-

klärt wer den kön nen. In der Lu te al pha se 
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5 Ein stu fung

Die Pa ra me ter Me la to nin im Spei chel, Se-

rum oder Me la to nin me ta bo li ten im Urin 

wer den so wohl im Hin blick auf die um welt-

me di zi ni sche Ein zel fall dia gno s tik als auch 

im Kon text von Grup pen un ter su chun gen 

in die Ka te go rie IV ein ge stuft: Die Be stim-

mung von Me la to nin bzw. sei nen Me ta bo li-

ten kann für den kli nisch-um welt me di zi ni-

schen Be reich nicht emp foh len wer den, da 

die Mes s er geb nis se kei ne sinn vol len Aus sa-

gen oder Rück schlüs se mit Be zug auf bio-

lo gi sche Wir kun gen von elek tro ma gne ti-

schen Fel dern er lau ben. Die für die Durch-

füh rung von Rei hen un ter su chun gen bei 

Mo bil fun k ex po nier ten pos tu lier ten Grün-

de sind spe ku la tiv und ba sie ren nicht auf ei-

nem va li dier ten di ag nos ti schen An satz.

Fe der füh rung

Dr. med. B. Hein zow (Lan des amt für Ge-

sund heit und Ar beits si cher heit des Lan-

des Schles wig-Hol stein, De zer nat 50, Um-

welt be zo ge ner Ge sund heits schutz, Bruns-

wi ker str. 4, 24105 Kiel)

Von der Kom mis si on hin zu ge-
zogene ex ter ne Sach ver stän di ge

Prof. Dr. R. Har de land (Uni ver si tät Göt tin-

gen, In sti tut für Zoo lo gie und An thro po lo-

gie, Ber li ner Str. 28, 37073 Göt tin gen)

Prof. Dr. A. Ler chl (In ter na tio na le Uni-

ver si tät Bre men, School of En gi nee ring 

and Science, Re se arch II, Cam pus Ring 6, 

28759 Bre men)

RKI-Kom mis si on „Me tho den 
und Qua li täts si che rung in der 
Um welt me di zin“

Mit glie der
Dr. med. A. Bey er (Um welt med. Am bu-

lanz Ber lin-Steg litz/Zeh len dorf), Prof. Dr. 

med. F. Dasch ner (Uni ver si täts kli ni kum 

Frei burg, In sti tut für Um welt me di zin und 

Kran ken haus hy gie ne), Prof. Dr. rer. nat. W. 

Dott (Uni ver si täts kli ni kum Aa chen, In sti tut 

für Hy gie ne und Um welt me di zin), Prof. Dr. 

med. H. Drex ler (Fried rich-Ale xan der-Uni-

ver si tät Er lan gen-Nürn berg, In sti tut für Ar-

beits-, So zi al- und Um welt me di zin), Prof. 

Dr. med. H. Dun kel berg (Uni ver si tät Göt-

tin gen, Abt. Allg. Hy gie ne u. Um welt me di-

die zir ku lie ren de Me la to nin kon zen tra ti on 

[28, 42]. Es ist be kannt, dass man che Pflan-

zen (To ma ten, Ba na nen, Mais, Reis, Gers-

te) Me la to nin ent hal ten [43, 44, 45, 46, 47]. 

Auch das Trin ken von cof fe in hal ti gen Ge-

trän ken kann den Me la ton in spie gel im Se-

rum be ein flus sen [48, 49]. Auch die Nah-

rungs men ge selbst hat einen Ein fluss, bei 

Nah rungs re duk ti on (Fas ten) und bei ano-

rek ti schen Men schen kommt es zu ei ner 

ver än der ten Aus schüt tung von Me la to nin 

[39, 50,51, 52, 53]. 

4 Be wer tung und Emp feh lung

Bis her lie gen kei ne Stu di en, wis sen schaft-

lich be leg te Da ten oder an de re Er kennt nis-

se vor, die eine Aus sa ge ge stat ten, ob sich 

die Be stim mung von Me la to nin im Se-

rum/Spei chel oder der Be stim mung von 

Me la to nin me ta bo li ten im Urin zur spe zi fi-

schen Er fas sung bio lo gi scher Wir kun gen 

elek tro ma gne ti scher Fel der und Hoch fre-

quenz strah lung eig net. We gen der Mes sun-

si cher hei ten und In ter fe ren zen bei der Pro-

ben nah me, La ge rung und Ana ly tik von 

Me la to nin und an ge sichts der viel fäl ti gen 

sons ti gen Ein flüs se und Rück kopp lun gen 

auf die Me la to nin bil dung in der Epi phy se 

bzw. dem In tes tinal trakt und der da raus 

re sul tie ren den gro ßen in ter in di vi du el len 

Schwan kungs brei te er weist sich die Me-

la to nin kon zen tra tio nen im Spei chel oder 

Se rum als sen si ti ver oder spe zi fi scher Bio-

mar ker der Be las tung und der Be an spru-

chung durch EMF als nicht ge eig net. Da 

die in ter in di vi du el le Streu ung sehr hoch 

ist, sind Rei hen un ter su chun gen ohne Aus-

sa ge kraft, zu mal Ein fluss fak to ren (z.B. 

Licht zur Nacht, Er näh rung) in Feld stu di-

en kaum zu kon trol lie ren sind [23].

Die Kom mis si on hält Me la to nin so-

mit nicht für einen va li dier ten Bio mar ker, 

um die Ex po si ti on oder bio lo gi schen Wir-

kun gen von nie der- bzw. hoch fre quen ten 

EMF bei ein zel nen Pa ti en ten oder Be völ-

ke rungs grup pen zu er fas sen. Be stim mun-

gen von Me la to nin, ge mes sen im Spei chel, 

Se rum oder als Aus schei dung des Me ta bo-

li ten 6-Hy dro xy-Me la ton in sul fats, sind 

nicht ge eig net, um aus den ge won ne nen 

Er geb nis sen ge sund heit li che Schluss fol ge-

run gen zu zie hen bzw. ge sund heit li che Be-

ur tei lun gen oder Ge fähr dungs ab schät zun-

gen durch elek tro ma gne ti sche Fel der für 

den Men schen vor zu neh men. 

kommt es ge gen über der frü hen fol li ku lä-

ren Pha se zu ei ner Ver schie bung des nächt-

li chen Me la to ni n an stiegs um 90 Mi nu ten 

[34]. Auch nächt li che kör per li che Ak ti vi-

tät kann zu ei ner Pha sen ver schie bung von 

1–2 Stun den füh ren [35]. Norm wer te sind 

des halb we der für den Tag noch für die 

Nacht fest zu le gen [36].

Da die Me la ton in se kre ti on ei nem cir ca-

dia nen Zeit gang un ter liegt und die Akro-

pha se bei un ter schied li chen Per so nen im 

Ver lauf des Ta ges und der Nacht zu an de ren 

Zei ten auf tritt, sind Ein zel be stim mun gen 

we nig aus sa ge fä hig. In wis sen schaft li chen 

Stu di en wer den da her üb li cher wei se Kon-

zen tra ti ons zeit pro fi le er ho ben, wo bei die 

Ein wir kung von hel lem sicht ba rem Licht 

ver mie den wer den und die Pro ben ge win-

nung wäh rend der Nacht un ter „Rot licht-

be din gun gen“ (Schlafla bor) er fol gen muss, 

um die na tür li che Se kre ti on wäh rend der 

Dun kel pha se nicht zu un ter bre chen. Ein 

ein fa cher Sum men pa ra me ter steht mit der 

Be stim mung des Me ta bo li ten 6-OHMS zur 

Ver fü gung, aber auch hier ist we gen des Ein-

flus ses der cir ca dia nen Rhyth mik da rauf zu 

ach ten, dass fest ge leg te Zeit in ter val le der 

Urin ge win nung ein ge hal ten wer den, z.B. 

24-Sun den-Urin oder der ge sam te Urin in 

der Zeit von 22–8 Uhr.

3 Ein flüs se auf die Me la ton in-
sekreti on beim Men schen

Die pi nea le Me la ton in se kre ti on wird 

durch die Ein wir kung von hel lem sicht ba-

rem Licht auf die Netz haut stark ver min-

dert. Un ter bre chun gen der Dun kel heit in 

der Nacht (Licht zur Nacht) sind der wich-

tigs te Ein fluss fak tor [37]. Tier ex pe ri men-

tell kann die Me la ton in se kre ti on auch 

durch elek tro ma gne ti sche Strah lung mit 

Wel len län gen au ßer halb des sicht ba ren 

Be reichs be ein flusst wer den z.B. nie der fre-

quen te EMF so wie ge puls te sta ti sche Mag-

net fel der [5, 38]. Für den Men schen ist letz-

te res je doch nicht be wie sen.

Ver schie de ne Me di ka men te kön nen 

die Me la to nin pro duk ti on be ein flus sen, 

da run ter Be ta blo cker, Kal zi u mant ago nis-

ten und Psy cho phar ma ka (Ben zo dia ze pi-

ne), An tid per es si va (MAO-Hemm stof fe), 

eben so wie Al ko hol kon sum [39, 40, 41].

So wohl die Art der Nah rung als auch 

die Men ge und der Zeit punkt der Nah-

rungs auf nah me ha ben einen Ein fluss auf 
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zin), Prof. Dr. med. Th. Eik mann (Uni ver-

si tät Gie ßen, In sti tut f. Hy gie ne u. Um welt-
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Dr. med. K. E. von Müh len dahl (Kin der-

hos pi tal Os na brück, Ge mein nüt zi ge Kin-

de r um welt GmbH), Prof. Dr. med. D. No-

wak (LMU Mün chen, Kli ni kum In nen-

stadt, In sti tut u. Po li kli nik für Ar beits- und 
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(Kli ni kum der Uni ver si tät Würz burg, In sti-

tut für Mi kro bio lo gie), Dr. med. W. Stück 
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Wil helm (Uni ver si tät Bo chum, Hy gie ne, So-

zi al- und Um welt me di zin). 

Stän di ge Gäs te

S. Stre cker (Bun des mi nis te ri um für Ge-
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Ber lin), Dr. med. A. Hahn (Bun des in sti tut 
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Ge schäfts stel le
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